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Mit Einladung zur GV 
gilt als offizielle Einladung 
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8. Wahlen     

8.1 Rücktritte 

8.2 Vizepräsidenten 

8.3 des Sportchefs 

8.4 des Vertreters des Nachwuchs 

        8.5 bestehende Vorstandsmitglieder 

        8.6 Revisoren 
 

 9. Mitgliederbestand, Mutationen und Ehrungen 

10. Anträge und Behandlung von Rekursen 

11. Diverses   

                            

Anträge müssen bis spätestens am 30. August 2024 (Datum des Poststempels)                                                         

beim Präsidenten Olivier Kapp, Röschenzerstrasse  10, 4053 Basel eingereicht 

werden. 
 

Diese Einladung gilt als offizielle GV-Einladung 
 

Mit freundlichen Grüssen 

Olivier Kapp 

Präsident FC Nordstern 1901 
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Ausblick R¿ckrunde Saison 23/24 

1. und 2. Mannschaft und Team U23  

von Reto Fluri, Sportchef         

 
 

 

Abschlussbericht zur Saison 23/24 (Rückrunde) 

Sportchef Reto Fluri 
 

Die Rückrunde der Saison 23/24 begannen wir mit dem festen Vorsatz: ăDie Hoffnung 

stirbt zuletzt.ò Als Drittplatzierte, aber mit einem Rückstand von 10 Punkten auf den 

Spitzenreiter, gingen wir optimistisch in die zweite Hälfte der Saison. Unsere Mann-

schaft, geprägt von vielen jungen Spielern, wurde vom Trainerteam wieder optimal ge-

coacht. Dennoch mussten wir im Laufe der Rückrunde immer wieder unnötige Punkt-

verluste hinnehmen. 
 

Vorbereitung und Ziele 

Unser Hauptziel zu Beginn der Rückrunde war es, den Rückstand auf den Tabellenführer 

zu verringern und unsere Position unter den ersten drei Teams zu festigen. Die Vorbe-

reitung verlief intensiv, mit einem Fokus auf körperlicher Fitness (ein grosses Danke-

schön an unsere Fitnesstrainerin Simona, taktischem Training und Teambuilding. Die 

jungen Spieler, die das Rückgrat unseres Teams bilden, zeigten in den Vorbereitungs-

spielen vielversprechende Leistungen. Es war klar, dass wir das Potenzial hatten, die 

Konkurrenz herauszufordern. 
 

Die Rückrunde 

Unser erstes Spiel der Rückrunde war gegen den Tabellenführer (SC Binningen), ein 

Spiel, das als wegweisend für den weiteren Verlauf der Saison angesehen wurde. Trotz 

einer couragierten Leistung und zahlreicher Chancen, auch auf unserer Seite, ging das 

Spiel mit 1:2 verloren.  
 

Die folgenden Spiele zeigten ein wechselhaftes Bild. Während wir gegen Mannschaften 

aus der unteren Tabellenhälfte meist souverän gewannen, hatten wir gegen direkte 

Konkurrenten oft das Nachsehen.  

Auch bei der Niederlage gegen den Zweitplatzierten, FC Birsfelden, zeigte sich, dass 

unsere jungen Spieler zwar talentiert, aber manchmal noch unerfahren waren. Individu-

elle Fehler und mangelnde Konzentration führten zu vermeidbaren Gegentoren. 

 

Diese Inkonstanz hinderte uns schlussendlich daran, den Rückstand auf den Tabellen-

führer entscheidend zu verkürzen. 
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Saisonabschlussbericht  «Team U23» 

von Reto Fluri 

 

 

Mit der U23 wollten wir junge Talente optimaler an den Aktivfussball und somit an 

unsere 1. Mannschaft heranführen. Nachdem das Team nach der Vorrunde der Saison 

23/24 den Sprung in den Aufstiegspool nicht geschafft hatte, wurde die Rückrunde in-

tensiv für technische und taktische Teambildungsmassnahmen genutzt. 

Das Fazit dieser Rückrunde ist grundsätzlich positiv: In der 2. Mannschaft und in der 

U23 wurde gut gearbeitet. Dennoch haben uns die Gesamtstrukturen aufgezeigt, dass 

wir uns im Aktivfussball grundsätzlich auf zwei Teams – die „Erste“ und die „Zweite“ – 

fokussieren müssen. Dies hat die Sportkommission dazu bewogen, die U23 aufzulösen. 

Zudem haben uns die neuen Verbandsstrukturen im Juniorenbereich, bei denen die 

Altersklassen angehoben wurden, in die Karten gespielt. So wurden die Altersklassen 

auch bei den B- und A-Junioren jeweils um ein Jahr nach oben verschoben. Dies be-

deutet, dass wir in Zukunft auch ohne die U23 eine bessere Integration der Junioren-

spieler in den Aktivbereich gewährleisten können. 

Durch diese Änderungen können wir die Ressourcen und die Betreuung auf unsere bei-

den Aktivteams konzentrieren und gleichzeitig eine durchgängige Talentförderung 

vom Junioren- bis zum Aktivbereich sicherstellen. Die Anpassung der Altersklassen er-

laubt es uns, die Spieler länger in ihrer Entwicklung zu begleiten und gezielter auf die 

Anforderungen des Aktivfussballs vorzubereiten. 

Die Entscheidung zur Auflösung der U23 ist uns nicht leichtgefallen. Wir sind jedoch 

überzeugt, dass dieser Schritt notwendig ist, um die Effizienz und die Qualität in der 

Ausbildung unserer Spieler zu erhöhen. Mit der Konzentration auf die „Erste“ und die 

„Zweite“ Mannschaft können wir die Trainingsintensität und die individuelle Förderung 

der Spieler steigern, was letztendlich dem gesamten Verein zugutekommt. 

Wir danken allen Spielern, Trainern und Betreuern der U23 für ihren Einsatz und ihre 

Leistungen im vergangenen Jahr und freuen uns, viele von ihnen in anderen Mann-

schaften, resp. in anderen Funktionen wiederzusehen.  
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Bericht zur Nachwuchsabteilung 

von Valon Kiska 

 

 

 

 

Die Nachwuchsabteilung des FC Nordstern blickt auf eine erfolgreiche und span-

nende Saison zurück. Hier einige der wichtigsten Punkte: 

 

Spielerentwicklung 

Wir sind zufrieden bis sehr zufrieden mit der Spielerentwicklung in dieser Saison. Die 

erfolgreiche Umsetzung unseres Ausbildungsplans zeigt sich in der kontinuierlichen 

Verbesserung der Fähigkeiten und des Engagements unserer Spielerinnen und Spieler. 

Die positive Entwicklung unserer Nachwuchstalente gibt uns Zuversicht für die Zukunft. 

 

Ausbilder/Assistenten 

Unsere Ausbilder und Assistenten leisten hervorragende Arbeit und zeigen grosses En-

gagement für den Verein. Sie investieren viel Zeit und Energie, um unseren Spielern die 

bestmögliche Ausbildung zu bieten. Leider gab es auch Entlassungen aufgrund ver-

schiedener Faktoren. In Zukunft werden wir versuchen, noch besser zu selektieren, um 

eine noch erfolgreichere Ausbildung unserer Spieler zu gewährleisten. 

 

Mannschaftsleistungen 

¶ C1-Junioren: Die C1 hat sich die gesamte Saison in der Promotion gehalten und 

phasenweise sogar vorne mitgespielt. Diese Leistung ist ein Beweis für die harte 

Arbeit und das Talent unserer jungen Spieler. 

 

¶ C Förderteam: Das C Förderteam hat sich zu einer tollen Einheit gebildet und 

auch sportlich sich weiterentwickelt. Ziel des C Förderteam ist es Spieler auf das 

C1-Team vorzubereiten.  

 

¶ B-Junioren: Die B-Junioren haben knapp den Aufstieg in die Promotion verpasst. 

Trotz dieses Rückschlags sind wir stolz auf die erbrachten Leistungen und sehen 

viel Potenzial für die kommende Saison. 

¶ Ziel A-Junioren: Ein mittelfristiges Ziel ist es, wieder eine A-Junioren-Mann-

schaft aufzustellen. Dies erfordert Engagement und eine kontinuierliche Entwick-

lung unserer jüngeren Spieler. 

 

 







24 

 

 

 











29 

 

So waren wir zur Pause gegen OB ein ebenbürtiger Gegner, und die Wechsel zur Pause 

führten zu Verunsicherung, welche das zugegebenermassen durch die Einwechslung eines 

sehr starken Stürmers nun auch überlegene Heimteam gnadenlos ausnutzte.  

 

Die Spannungen zwischen Co-Trainer und Trainer liessen sich nach diesem Spiel nicht mehr 

lösen. So kam es zu einem ersten Trainerwechsel nach der ersten Hälfte der Rückrunde und 

der Co-Trainer übernahm das Team. 

 

Diese Massnahme zeigte jedoch im weiteren Saisonverlauf nicht die gewünschte Wirkung. 

Im ersten Spiel resultierte zwar immerhin noch ein 5:5 gegen Türkgücü rot, danach folgten 

jedoch Niederlagen gegen Bottecchia (2:7), Zwingen/Breitenbach (4:6, besonders bitter, da 

wir einen 0:2 Rückstand bis zur Pause in eine 3:2 Führung verwandeln konnten, dann nach 

dem Pausentee aber innert zwei Minuten wieder mit 3:4 zurücklagen) und Röschenz (4:8). 

Die Niederlagen und insbesondere die Art und Weise, wie diese zustande kamen, führten 

zu weiteren, teils langen Diskussionen (oder führten die Diskussionen zu den Niederlagen?), 

so dass letzten Endes vor dem letzten Saisonspiel erneut ein Trainerwechsel stattfand. Auch 

ohne einen Constantin in den eigenen Reihen schafften wir es durch die ganzen Wirrungen 

auch den einen oder anderen Spieler zu vergraulen, so dass das ohnehin eher dünne Kader 

noch weiter Federn lassen musste. Da altersbedingt die eine oder andere familiäre, berufli-

che oder sonstige Abwesenheit verhindert, dass alle zu jedem Spiel erscheinen können, ist  

ein dünner Kader natürlich ungünstig.                                      

 

Nachdem es auch im letzten Spiel gegen Amicitia eine zum wiederholten Mal aufgrund 

der individuellen Spielstärke eigentlich vermeidbare Niederlage absetzte (3:5), beendeten 

wir die Saison auf dem enttäuschenden zweitletzten Platz. Sowohl Punktemässig wie auch 

vom Torverhältnis her (minus 11) schnitten wir schlechter ab als in der Vorrunde.  

 

Von der fussballerischen Stärke der Einzelspieler her wäre sicherlich mehr drin gelegen. Aber 

zu oft haben wir uns selbst geschwächt, sei es durch individuelle spielerische Fehler oder 

durch Diskussionen auf und neben dem Platz. Im Neunerfussball, wo aufgrund des kleineren 

Spielfeldes jeder Ballverlust und jede Unachtsamkeit sofort eine Torchance für den Gegner  

bedeutet, ist das natürlich tödlich.  

 

Es gilt jedoch hervorzuheben, dass die Trainingspräsenz trotz der vielen Niederlagen gut 

war und die Freude am Fussball nie verloren ging. Darauf gilt es aufzubauen, um ein wett-

bewerbsfähiges Team zu bilden und konstantere Leistungen auf den Platz zu bringen. 

Dann können wir in der nächsten Saison erneut angreifen und die rotschwarzen Farben 

mit Stolz tragen. 
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Der Sportchef in eigener Sache 

Ich habe mich entschieden, nach zwei Saisons das Amt als Sportchef abzugeben –   eine 

für mich sehr intensive, aber spannende und lehrreiche Zeit. Ich werde den                                      

FC Nordstern jedoch nicht verlassen, sondern das Projekt Wiederaufbau in einer neuen 

Funktion weiter begleiten und tatkräftig unterstützen. Die Vereinsleitung/ Sportkom-

mission und ich haben uns entschieden, dass ich zusammen mit dem neuen Sportchef 

als Sportlicher Leiter «Aktive» (siehe Organigramm) insbesondere beim Ausarbeiten 

strategischer Schwerpunkte dabeibleiben werde. 

Ich bin extrem froh, dass wir in der Person von Valon Kiska einen neuen Sportchef für 

die kommende Saison gefunden haben. Valon ist perfekt für diese Aufgabe – er bringt 

extrem viele Fähigkeiten bereits mit, um diesen Job optimal auszuführen.  
 

Ich freue mich sehr auf die neue Funktion.  

Reto Fluri, hopp FC Nordstern. 

 
Der Vorstand dankt 

Der FC Nordstern dankt Reto Fluri herzlich für seine wertvollen Dienste als Sportchef 

während der letzten zwei Jahre. Reto hat seine fachlichen Fähigkeiten und menschli-

chen Qualitäten beim FC Nordstern eingebracht und bei den Aktivmannschaften, ins-

besondere der 1. Mannschaft, mitgeholfen, an den angestrebten Zielen mitzuarbeiten. 

Reto wird dem FC Nordstern in einer anderen Funktion erhalten bleiben und sein 

Knowhow weitergeben, worüber wir sehr froh sind. 
 

Der Präsident Olivier Kapp und der Gesamtvorstand 

 

 

Ehemaliger Spieler verstorben 

Am 30. Mai 2024 ist Rolf Gronau im Alter von 90. Jahren im Kreise seiner Familie zu 

Hause in Hamburg friedlich eingeschlafen. Rolf Gronau kam zur Saison 55/56 von Vic-

toria Hamburg zum FC Nordstern, der in der NLB spielte. (heute Challange League) Rolf 

Gronau spielte auf dem rechtern Flügel, wo er 11 Tore für den FCN schoss, die Saison 

wurde auf dem 7. Platz beendet.  
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